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Neuberufene

Philipp Lamprecht

Philipp Lamprecht ist auf die neu ge-
schaffene Professur für Steuerrecht und 
Zivilrecht am Fachbereich Rechtswissen-
schaft der Goethe-Universität berufen 
und mit Wirkung zum 1. März 2016 zum 
Professor ernannt worden.

Philipp Lamprecht begann sein Stu-
dium der Rechtswissenschaften an der 
Universität Bayreuth und wechselte später 
an die Albert-Ludwigs-Universität Frei-
burg. Dort wurde er nach dem Ersten 
 juristischen Staatsexamen wissenschaft-
licher Angestellter am Institut für Han-
dels- und Wirtschaftsrecht. Seine wis-
senschaftlichen Interessen fokussieren 
sich seitdem auf das Bürgerliche Recht, 
das Gesellschaftsrecht sowie insbeson-
dere das Steuerrecht. Mit einer Arbeit 
zum Personengesellschaftsanteil als 
Rechtsgegenstand wurde er 2000 promo-
viert. Nach der Zweiten juristischen 
Staatsprüfung setzte er seine Tätigkeit in 
Freiburg als wissenschaftlicher Assistent 
fort. 2005 trat er in den Dienst der 
 Finanzverwaltung des Landes Berlin ein. 
In verschiedenen Positionen war er hier 
für die Besteuerung von Kapitalgesell-
schaften zuständig. 2010 wurde er an der 
Universität Freiburg mit einer Arbeit zum 
Thema der Tax Compliance habilitiert.

In der Lehre ergänzen Lamprecht und 
seine Mitarbeiter das juristische Stu-
dium im Schwerpunktbereich um einen 
spezifischen steuerlichen Unterschwer-
punkt. In ihm sollen nicht nur hin-
reichende Kenntnisse für eine spätere 
Tätigkeit auf dem Gebiet der Besteue-
rung, sondern auch die zahlreichen Ver-
bindungen des Steuerrechts mit anderen 
Gebieten der Rechtswissenschaft – dar-
unter besonders den juristischen Grund-
lagenfächern – vermittelt werden.

Seine Forschungsinteressen liegen im 
(Personen-)Gesellschaftsrecht und insbe-
sondere im Unternehmenssteuerrecht 
mit seinen internationalen Bezügen sowie 
in der Durchsetzung der Steuerrechtsord-
nung – und damit wiederum in den inter-
disziplinären Bezügen dieses Rechtsge-
bietes: Ist Ziel des Steuerrechts nicht nur 
die rechtlich, sondern vor allem auch die 
tatsächlich gleichmäßige Verteilung der 
Steuerlast auf die Bürger, darf die Steu-
errechtswissenschaft die tatsächlichen 
Verwirklichungsbedingungen ihres Rechts-
gebiets nie aus den Augen verlieren.

Vera King

Zum 1. März 2016 hat Vera King den Ruf 
auf die Professur für ‚Soziologie und 
psychoanalytische Sozialpsychologie‘ am 
Fachbereich Gesellschaftswissenschaften 
der Goethe-Universität in Verbindung mit 

der Leitung des Schwerpunkts Sozial-
psychologie am Sigmund-Freud-Institut 
angenommen. Sie hatte sich 2002 in 
 Soziologie noch in Frankfurt habilitiert 
über die „Entstehung des Neuen in der 
Adoleszenz“ und wurde an die Universi-
tät Hamburg berufen, wo sie von 2002 
bis 2016 eine Professur für Sozialisations-
forschung in der Fak. Erziehungswissen-
schaft innehatte. 

In Forschung und Lehre der neu ange-
tretenen Frankfurter Kooperationsprofes-
sur geht es Vera King übergreifend da-
rum, soziologische und psychoanalytische 
Perspektiven für sozialpsychologische 
Forschung theoretisch und methodolo-
gisch zu verknüpfen und diese Vermitt-
lungen empirisch fruchtbar zu machen. 
Aktuell ist sie Sprecherin eines von der 
VolkswagenStiftung geförderten trans-
disziplinären Forschungsprojekts über 
„Aporien der Perfektionierung in der be-
schleunigten Moderne“, in dem kultu-
relle Wandlungen der Lebensführung vor 
dem Hintergrund von Effizienzdruck und 
Optimierungsanforderungen untersucht 
werden. Weitere Schwerpunkte liegen 
u. a. in der Erforschung der intergenerati-
onalen Dimensionen sozialen Wandels, 
von Generationenbeziehungen, auch im 
Kontext von Migrationen. Ein wesentliches 
Ziel ist es für Vera King, die Frankfurter 
Tradition einer produktiven Verbindung 
von Soziologie und Psychoanalyse weiter-
zuentwickeln.

Auszeichnungen

Manfred Niekisch in 
 Sachverständigenrat berufen

Prof. Manfred Niekisch, Professor am 
Institut für Ökologie, Evolution und Diver-
sität und Direktor des Zoos Frankfurt, ist 
auf Vorschlag von Bundesumweltminis-
terin Barbara Hendricks erneut in den 
siebenköpfigen Sachverständigenrat für 
Umweltfragen berufen worden. Niekisch 
ist dort für den Bereich Naturschutz, 
Ökologie und Biodiversität zuständig. Der 
von der Bundesregierung eingerichtete 
Rat hat den Auftrag, die Umweltsituation 
in Deutschland zu bewerten und Hand-
lungsempfehlungen zu geben. Die nächste 
Amtsperiode beginnt am 1. Juli 2016 und 
dauert bis 2020.

Biologin wird Mitglied der Nationa-
len Akademie der Wissenschaften

Prof. Katrin Böhning-Gaese, Direkto-
rin des Senckenberg Biodiversität und 
Klima Forschungszentrums und Professo-
rin an der Goethe-Universität, wird Mit-
glied der Nationalen Akademie der Wis-
senschaften Leopoldina. Eine zentrale 
Aufgabe der Leopoldina ist es, die Politik 
unabhängig und auf Basis wissenschaft-
licher Erkenntnisse zu beraten. Die Auf-
nahme Böhning-Gaeses knüpft damit an 
ihre Expertise und ihr Engagement in 
diesem Bereich an und ehrt ihre wissen-
schaftlichen Leistungen. Die Biologin er-
forscht, welchen Einfluss der Klima und 
Landnutzungswandel auf die Lebensge-
meinschaften von Tieren hat; ihr Schwer-
punkt liegt dabei auf der Klasse der Vögel. 
In einem internationalen Kollaborations-
projekt untersucht sie beispielsweise, 
welche Tiere zu Lande und zu Wasser  
im Klimawandel eher „Gewinner“ oder 
„Verlierer“ sind. Als Mitglied der Leopol-
dina wird sie gemeinsam mit anderen 
Forschenden Stellungnahmen und Emp-
fehlungen zu gesellschaftlich relevanten 
Themen für politische Entscheidungsträ-
ger erarbeiten. 

Geburtstage 

60. Geburtstag 

Dr. Hans-Joachim Böcking
Fachbereich für Wirtschaftswissen-
schaften

65. Geburtstag 

Prof. Dr. Andreas Gruschka
Fachbereich für Erziehungswissen-
schaften

70. Geburtstag 

Prof. Dr. Tamás Bauer
Institut für Wirtschaftsforschung 

75. Geburtstag 

Prof. Dr. Gerhard Trommer
Fachbereich für Biowissenschaften

75. Geburtstag 

Prof. Dr. Lutz Nover
Fachbereich für Biowissenschaften

75. Geburtstag 

Prof. Dr. Nikolaus Koeniger
Fachbereich für Biowissenschaften

Nachruf

Professor Dr. Gertrud  
Weismantel (1916–1989)

Am 17. Juni diesen Jahres ist der 100. 
Geburtstag von Frau Professor Weis-
mantel. Sie hat über 40 Jahre unser Ins-
titut für Kunstpädagogik entscheidend 
mit geprägt und den FB 9 Klassische Phi-
lologie und Kunstwissenschaften beein-
flusst. Darum soll ihr dieser Rückblick 
gewidmet sein. Beruflich war ihr Lebens-
ziel, mitzuwirken an einer Änderung der 
Schule, damit Kinder und Jugendliche 
mehr Freude am schulischen Lernen ha-
ben. Nach dem Abitur 1935 wollte sie 
alle  Institutionen kennenlernen, die vom 
 Kindergarten an ein Kind beeinflussen. 
Danach studierte sie in Würzburg und 
München Volkskunde, Kunstgeschichte 
und Pädagogik. 1943 promovierte sie in 
Volkskunde. Seit 1947 vertrat sie in der 
Hessischen Lehrerbildung das Fach Wer-
ken in Jugenheim (Bergstraße), bis sie am 
01.01.1964 an unsere Universität kam. 
Am 04.03.1970 wurde sie zur ordent-
lichen Professorin für Kunsterziehung 
 ernannt. Gleichzeitig erhielt sie den Auf-
trag, ein Pilotprojekt für das Fach Poly- 
technik zu konzipieren. 1967 hatte sie 
 einen breit angelegten Aufsatz „Werken 
in der Schule der Zukunft“ veröffentlicht, 
der einen handwerklich-technischen Teil 
vorsah. Sie meinte, die Hauptschüler 
kann man nur engagieren, wenn man ih-
nen Aufgaben gibt, an denen sie von sich 
aus großes Interesse haben: Ein Moped 
zerlegen, daran Physik, Mathematik und 
Chemie lernen, um es wieder zusammen-
zubauen. Sie dachte nie in ausgefahre-
nen Gleisen. Die Unerschrockenheit, mit 
der Gertrud Weismantel ihren Vater, den 
Reformpädagogen Leo Weismantel 1944 
in einem Sonderlager der GESTAPO in 
Würzburg besuchte, hat sie auch 1968 
gezeigt. Während andere Professoren 
sich rarmachten, ging sie als Einzige zu 
einer institutsinternen Vollversammlung 
und diskutierte mit den aufgebrachten 
Studenten und Studentinnen. Sie war 
zum Dialog bereit, ohne von ihrer Über-
zeugung abzuweichen. Nach ihrer Emeri-
tierung 1982 hat sie bis zu ihrem Tod 
Ende 1989 weiter an unserem Institut 
gelehrt. Ihr gebührt unser herzlicher Dank. 
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S 
ie möchten Sport, Spaß und Erholung 

miteinander verbinden - dann besuchen 
Sie das Seedammbad! Mit einem umfangreichen Angebot gehört es zu 

den ersten Adressen im Sport- und Freizeitleben 

Bad Homburgs vor der Höhe. 

Wir bieten Ihnen: 

11 Schwimmbecken 

2.553 m² Wasserfläche 

36.000 m² Liegefläche 

(im Sommer) 

440 m² Regenerationsfläche 

Sauna für 7 - 30 Personen 

Gastronomie 

Volleyballplatz 

Spielplatz 

FKK-Zone (im Sommer) 

Sportmassagen (nur Sauna) 

25 m Becken im Innen- sowie 

Außenbereich (auch im Winter) 

50 m Sport-Außenbecken 

(Mai - September) 

ANZEIGE


